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Kirchengeſetzes vom 30. Mai 1894, betreffend die Errichtung eines Landeskirchenfonds zur Abſtellung 
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(Nr. 11225.) Kirchengeſetz wegen Abänderung der Ruhegehaltsordnung für die Geiſtlichen 
der evangeliſch-lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover vom 26. Mai 
1909. Vom 16. Juli 1912. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen z, 
verordnen für die evangeliſch⸗lutheriſche Kirche der Provinz Hannover, mit Zu⸗ 
ſtimmung der Landesſynode, was folgt: 


Einziger Artikel. 

Der Abſ. 3 des § 15 der Ruhegehaltsordnung für die Geiſtlichen der 
evangeliſch-lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover vom 26. Mai 1909 Geſetz⸗ 
ſamml. S. 439) wird aufgehoben und durch folgende Beſtimmung erſetzt: 

Für die nicht bei der Alterszulagekaſſe verſicherten Pfarrſtellen, mit welchen 
ein Einkommen von mehr als 6 600 Mark verbunden iſt, bleibt der bisherige 
Pfarrbeitrag von 2¼ Prozent des Dienſteinkommens beſtehen. Die Feſtſtellung 
des Dienſteinkommens erfolgt nach Anhörung des Stelleninhabers und des Be⸗ 
zirksſynodalausſchuſſes durch das Konſiſtorium ohne Anrechnung des Wertes der 
Dienſtwohnung oder Mietsentſchädigung. 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Molde, den 16. Juli 1912. | 
(J. S.) Wilhelm. 
v. Trott zu Solz. 
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(Nr. 11226.) Kirchengeſetz wegen Abänderung des Kirchengeſetzes vom 30. Mai 1894, be⸗ 
treffend die Errichtung eines Landeskirchenfonds zur Abſtellung kirchlicher 
Notſtände in der evangeliſch-lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover. 
Vom 16. Juli 1912. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen c, 


verordnen für die evangeliſch⸗lutheriſche Kirche der Provinz Hannover, mit Zu⸗ 
ſtimmung der Landesſynode, was folgt: 


Einziger Artikel. 

Der $ 3 des Kirchengeſezes vom 30. Mai 1894, betreffend die Errichtung 
eines Landeskirchenfonds zur Abſtellung kirchlicher Notſtände in der evangeliſch— 
lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover, (Geſetzſamml. S. 91) wird er 
und durch folgende Beſtimmung erſetzt: 

Der Geſamtbetrag der Kirchenſteuer (§ 2) wird durch das Landeskonſiſtoriun 
alljährlich feſtgeſtellt. Dabei iſt das Ergebnis der Einkommenſteuerveranlagung 
des voraufgegangenen Steuerjahrs zugrunde zu legen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Molde, den 16. Juli 1912. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Trott zu Solz. 


(Nr. 11227.) Kirchengeſetz wegen Abänderung des Kirchengeſetzes vom 26. Mai 18888, betreffend 
die Deckung der durch die Beaufſichtigung des kirchlichen Bauweſens er- 
wachſenden Koſten in der evangeliſch-lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover. 
Vom 16. Juli 1912. 


Wir Wil helm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 


verordnen für die evangeliſch⸗lutheriſche Kirche der Provinz Hannover, mit Zu⸗ 
ſtimmung der Landesſynode, was folgt: 


Einziger Artikel. 

Der § 1 des Kirchengeſetzes vom 26. Mai 1888, betreffend die Deckung 
der durch die Beaufſichtigung des kirchlichen Bauweſens erwachſenden Koſten in 
der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover, GGeſetzſamml. S. 222) 
erhält folgende Faſſung: 
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Zu den Koften, die durch den den Konſiſtorialbehörden oder Kirchen⸗ 
kommiſſionen zu gewährenden Beirat eines Bauſachverſtändigen erwachſen, hat 
jede Kirchengemeinde einen feſten jährlichen Beitrag von 3 Mark 50 Pf. zu 
entrichten. 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Molde, den 16. Juli 1912. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Trott zu Solz. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind 
bekannt gemacht: 

1. das am 28. Mai 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ und 
Bewäſſerungsgenoſſenſchaft Elben in Elben im Kreiſe Altenkirchen durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 31 S. 213, aus⸗ 
gegeben am 27. Juni 1912; 

2. der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Juni 1912, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin für die Anlage einer 
elektriſchen Untergrundbahn innerhalb ihres Gemeindebezirkes von der 
Belleallianceſtraße (Ecke der Gneiſenauſtraße) durch die Belleallianceſtraße, 
den Belleallianceplatz, die Friedrichſtraße, die Chauſſeeſtraße und die Müller⸗ 
ſtraße bis nördlich von der Seeſtraße, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 28 S. 508, aus⸗ 
gegeben am 12. Juli 1912; 

3. der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Juni 1912, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Geſellſchaft für elektriſche Hoch- und Unter- 
grundbahnen in Berlin zur Erweiterung der im Gemeindebezirke Berlin 
belegenen Bahnſtrecke zwiſchen Dennewitzſtraße und Potsdamer Straße, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt 
Berlin Nr. 28 S. 508, ausgegeben am 12. Juli 1912; 

4. der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Juni 1912, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Wuppertalſperren⸗Genoſſenſchaft in Neu⸗ 
hückeswagen im Kreiſe Lennep zur Anlegung einer Talſperre im Brucher⸗ 
tale bei Marienheide und eines Ausgleichsweihers bei Leyersmühle, Ge: 
meinde Wipperfürth, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Düſſeldorf Nr. 28 S. 303, ausgegeben am 13. Juli 1912, 
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5. der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Juni 1912, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Schönebeck im Regierungs⸗ 
bezirke Magdeburg zur Anlegung eines kommunalen Friedhofs, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 29 S. 317, aus⸗ 
gegeben am 20. Juli 1912; 

6. das am 14. Juni 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Alten⸗ und 
Königsmoor⸗Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Oldendorf im Kreiſe Stade 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stade Nr. 28 S. 306, 
ausgegeben am 12. Juli 1912; 

7. das am 14. Juni 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Rafda⸗ 
Fließ⸗Regulierungsgenoſſenſchaft in Groß Gua im Kreiſe Angerburg durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 29 S. 241, 
ausgegeben am 18. Juli 1912, 

8. das am 1. Juli 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 
genoffenfchaft Korſchen in Korſchen im Kreife Raſtenburg durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 30 S. 478, ausgegeben 
am 25. Juli 1912 

9. das am 1. Juli 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Grabow⸗ 
Regulierungsgenoſſenſchaft in Söllnitz im Kreiſe Schlawe durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Köslin Nr. 31 S. 233, ausgegeben 
am 1. Auguſt 1912; 

10. das am 1. Juli 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſerungs⸗ 
und Drainagegenoſſenſchaft Neuendorf in Neuendorf, im Kreiſe Wehlau 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 31 S. 489, 
ausgegeben am 1. Auguſt 1912, 

11. der Allerhöchſte Erlaß vom 5. Juli 1912, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadt Düren im Regierungsbezirk Aachen 
zum Bau von Kaſernen, eines Lazaretts und eines Schießſtandes ſowie 
zur Bereitſtellung eines Richtübungsplatzes und eines Exerzierplatzes, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Aachen Nr. 41 S. 335, aus⸗ 
gegeben am 27. Juli 1912. f | 
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